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Sport kompakt

ganges lag nun Nadler plötzlich mit
18 Punkten in Führung. Aber mit
sensationellen 92 Punkten aus den
letzten zwölf Schüben konnte Schil-
cher den Spieß noch einmal umdre-
hen und nach dem Tagesbestergeb-
nis von 163 Punkten am Ende mit 22
Punkten Vorsprung sich den ersten
Platz sichern.

Für den absoluten Höhepunkt
sorgte aber die Außernzellerin Ve-
rena Gotzler. Nach 146, 156 und 157
Punkten in den vorangegangenen
Durchgängen der U23/w legte sie im
letzten mit 194 Punkten ein Weltre-
kordergebnis für Damen auf das
Pflasterparkett. Dieser Rekord wird
ihr aber versagt bleiben, da interna-
tional nur Ergebnisse auf Eis Be-
stand haben. Zumindest wird das
Topresultat aber als neuer deutscher
Rekord in die Bestenliste eingehen.

Kein Kraut war in den Mann-
schaftsspielen gegen die Klubs aus
Niederbayern gewachsen. Nur in
der Klasse U23 konnte mit dem Au-
ßenseiter SV Haspelmoor ein Ober-
bayer in die niederbayerische Vor-
herrschaft einbrechen. Ungeschla-
gen gewann der EC Pilsting die
Klasse U19, die SG Windberg/
Straßkirchen die U14 sowie der EC
Gotteszell die U16.

beiden 23-jährigen Nachwuchs-
schützen Matthias Kappelmaier
(Gachenbach) und Schilcher (In-
chenhofen) des SSC Gachenbach an
Meisterschaften im Nachwuchsbe-
reich teilnehmen. Nach der Vorrun-
de mit zweimal 24 Schüben fehlte
Kappelmaier mit 238 Punkten ein
einziger Punkt, um das Finale der
besten Sechs zu erreichen.

Eine famose erste Runde gelang
hingegen Schil-
cher bei seinen
ersten 24 Schub:
Mit 160 Punkten
gelang ihm der
beste Durchgang
aller Schützen in
der Vorrunde.
Mit 139 Punkten
im zweiten
Durchgang beleg-

te er nach der Vorrunde mit 299
Punkten und 30 Punkten Vorsprung
den ersten Platz.

Im Finale fehlte ihm bei den ers-
ten 24 Schüben ein paar Mal das be-
rühmte Quäntchen Glück, sodass
nach 128 Punkten sein Vorsprung
auf den zwischenzeitlich Zweitplat-
zierten Robert Nadler auf drei
Pünktchen zusammenschmolz.
Nach der Hälfte des vierten Durch-

und dem Haunersdorfer Raphael
Hackl aus, da beide mit 288 und 282
Punkten nur knapp getrennt in
Führung lagen. Im Finale warf das
TSV-Talent aber schon im dritten
Durchgang sein ganzes Können in
die Waagschale und distanzierte sei-
nen Konkurrenten mit 169 zu 124
Punkten entscheidend. Mit insge-
samt 599 Punkten war dem Kühba-
cher das Gold nicht zu nehmen.

Einen ähnli-
chen Verlauf
nahm das
U19/w-Finale.
Hier lagen Regina
Gilg (TSV Küh-
bach) und Fran-
ziska Haas (EC
Außernzell) nach
der Quali mit 288
und 284 Zählern
an der Spitze. Auch hier legte die
Kühbacherin mit 164 und 168
Punkten einen fulminanten Zwi-
schenspurt hin und ließ keine Zwei-
fel an ihrem Sieg aufkommen.

Riesenjubel gab es auch bei den
Gachenbacher Stockschützen: An-
dreas Schilcher verteidigte seinen im
Vorjahr errungenen Titel als deut-
scher Meister der U23 im Zielschie-
ßen. Zum letzten Mal durften die

VON ANTON STADLMAIR
UND MARTIN KAPPELMAIER

Kühbach Was die deutschen Jugend-
Meisterschaften betrifft, so stand
Kühbach am vergangenen Wochen-
ende zum achten und vorläufig auch
zum letzten Mal im Blickpunkt des
nationalen Stockschützeninteresses.
Zwei Tage drehte sich am deutschen
Eisstockstützpunkt alles um den
Stockschützensport im Nachwuchs-
bereich. Mit der für Stocksportver-
hältnisse ungewöhnlich großen Zu-
schauerkulisse von mehr als 300
Fans und hervorragenden Leistun-
gen auf dem Kühbacher Pflasterpar-
kett waren diese nationalen Titel-
kämpfe wieder ein sehenswertes
Highlight.

Nach einer kurzen Einspielzeit
ging es los mit den Qualifikations-
runden für die Einzelwettbewerbe.
Getrennt nach den Altersklassen
U16, U19 und U23 mussten sich die
Akteure nach den Hürden auf
Kreis-, Bezirks- und Landesebene
nochmals dem Auswahlprozedere
unterwerfen. Zwei Durchgänge ent-

schieden über Fi-
nalteilnahme oder
Zuschauerdasein.
Der U-14-Klasse
blieb die Qualifi-
kationsrunde er-
spart. Hier durf-
ten sich die Bes-
ten der jeweiligen
Landesverbände
über den direkten

Finaleinzug freuen. Zu den Landes-
siegern gehörte auch die Kühbache-
rin Selina Ste-ber. Nachdem sie im
ersten Durchgang mit mäßigen 82
Punkten weit hinter den Erwartun-
gen zurückblieb, drehte sie nach ei-
ner kleinen Standpauke im zweiten
mächtig auf und schloss mit insge-
samt 219 Zählern zur punktgleich
Führenden Viktoria Schuhbeck (EC
Lampoding) auf. Durch den besse-
ren letzten Durchgang ging Gold
schließlich an Selina Steber, gefolgt
von Schuhbeck.

In den Einzelfinals zeigte sich
dann, dass neben dem sportlichen
Können auch die Nerven eine ent-
scheidende Rolle spielen. Dass das
Kühbacher Nervenkostüm intakt
ist, demonstrierten Daniel Steber
(U16) und Regina Gilg (U19) auf
eindrucksvolle Weise. Zunächst sah
es in der U16/m-Kategorie nach ei-
nem Zweikampf zwischen Steber

Schilcher verabschiedet sich mit Gold
Stockschießen U-23-Schütze vom SSC Gachenbach verteidigt seinen Titel bei seiner letzten
deutschen Jugend-Meisterschaft. Für Kühbachs Nachwuchs regnet es ebenfalls Medaillen

Mit 163 Punkte verteidigte Andreas Schilcher vom SSC Gachenbach seinen Titel als deutscher U-23-Meister. Da er nächstes Jahr
altersbedingt nicht mehr im Nachwuchsbereich starten darf, war dies ein perfekter Abschied. Fotos: Anton Stadlmair
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Aichach-Gallenbach Eigentlich ist
momentan noch Sommerpause bei
den Sportschützen angesagt, doch
Hermann Brandmair, der Mann-
schaftsführer der Gallenbacher
Jagdlust-Schützen, wollte es in den
Sommermonaten genau wissen. Er
wechselte heuer in die Altersklasse
der Ü45, und dort standen in Mün-
chen-Hochbrück die bayerischen
Meisterschaften an. Wie Brandmair
anschließend berichtete, mussten er
und die 204 anderen Teilnehmer in
ihrer Schießkluft aufgrund der Hit-
ze in der Halle mächtig schwitzen.

Für den Wettkampf hatte er sich
ein Ergebnis um die 380 Ringe vor-
genommen, doch es kam besser. Los
ging es mit einer 93-Serie, dann
folgten eine 98-, eine 97- und eine
96-Serie. Es war kein einziger Ach-
ter darunter. Am Ende wurden für
den Mannschaftsführer der Gallen-
bacher Schützen stolze 384 Ringe
gewertet, was den 15. Platz unter
204 Schützen be-
deutete. Dies war
gleichzeitig die
Fahrkarte für die
deutsche Meister-
schaft in der glei-
chen Disziplin,
die ebenfalls in
Hochbrück aus-
getragen wurde.

Auch hier war
die Halle sehr aufgeheizt, es
herrschten erschwerte Bedingun-
gen. Es gingen 176 qualifizierte
Schützen aus dem gesamten Bun-
desgebiet an den Start. Brandmair
begann seine Serie mit 97 Ringen, es
folgten dreimal 95 Ringe, was ein
Endergebnis von 382 Ringen ergab.
Damit landete er auf Rang 54.
Brandmairs eigene Zielvorgabe vor
dem Wettkampf waren wiederum
380 Ringe – dementsprechend zu-
frieden war er anschließend.

Dieser Erfolg dürfte auch ein An-
sporn für Brandmair und seine Gal-
lenbacher Schützen für die dem-
nächst beginnenden Wettkämpfe in
der Oberbayernliga Süd sein. Die
Saison startet am 23. Oktober mit ei-
nem Heimkampf auf der Kühbacher
Schießanlage gegen die Mannschaf-
ten aus Pentenried, Alberzell und
den Gundelsdorfer Tagbergschüt-
zen. (möd)

Brandmair zielt
in München

hervorragend
Sportschießen:

Gallenbacher schießt
bei Meisterschaften

Hermann Brandmair

Krönung einer tollen Saison
Kanu Selina Jones sichert sich mit der U-23-Mannschaft in Slowenien

den Europameistertitel. Im Einzel verpasst sie das Finale knapp
VON MARIANNE STENGLEIN

Friedberg/Solkan Über 33 Grad im
Schatten machten die Junioren- und
U-23-Europameisterschaft in Sol-
kan in Slowenien zu einer heißen
Angelegenheit. Im deutschen Team
waren auch die beiden Friedberge-
rinnen Birgit Ohmayer und Selina
Jones am Start. Jones sorgte bei die-
sen Titelkämpfen für eine Sensati-
on: Sie konnte die Goldmedaille mit
dem Team einheimsen – eine wirk-
lich sensationelle Leistung bei der
harten Konkurrenz.

Die 19-jährige Friedbergerin
krönte damit eine fantastische Sai-
son, schließlich hatte sie schon bei
der Weltmeisterschaft in Krakau in
Polen den Titel mit der Mannschaft
gewonnen. Und nun bei dieser Eu-
ropameisterschaft der nächste große
Triumph zusammen mit ihren
Teamkolleginnen Caroline Trom-
peter und Lisa Fritsche. Jones, die
gerade mal ihr erstes U-23-Jahr ab-
solvierte, ist mittlerweile in die
Sportfördergruppe der Bundeswehr
gewechselt.

Wie ging es den beiden Schwa-
ben-Kanutinnen aus Friedberg im
Einzelwettbewerb? Birgit Ohmayer
fuhr im Canadier Einer der
U-23-Damen eigentlich einen guten
Lauf in der Qualifikation, dann aber
paddelte sie an einem Tor in einer
der kniffligen Torpassagen im obe-

ren Teil der Strecke vorbei. Sie
musste das Tor nochmals anfahren,
was viel Zeit kostete, und somit ver-
passte sie den Sprung in das Semifi-
nale.

Bei Selina Jones im Kajak Einer
sah es besser aus. Im oberen, schwer
ausgehängten Teil der Strecke ent-
schied sie sich im Semifinale für die
Variante als Rückwärtstraverse bei
den Toren vier, fünf und sechs – al-
lerdings leistete sie sich hier eine
Torstabberührung. Mit der
Schwimmweste touchierte sie eine
der Stangen leicht, also kamen zwei

Sekunden auf die Laufzeit dazu. Der
Einzellauf war insgesamt sehr gut,
und sie konnte sehen, dass sie mit
den internationalen Konkurrentin-
nen – von denen einige auch schon
in der Leistungsklasse im Kanusla-
lom-Weltcup mitfahren – mithalten
konnte. Aus dieser Perspektive war
Jones mit ihrem Semifinallauf des-
halb auch ganz zufrieden. Die kniff-
ligen Torkombinationen mit der Be-
rührung irritierten sie aber ein biss-
chen, und letztlich kosteten diese
Fehler schließlich die Teilnahme am
Finale der besten zehn Fahrerinnen.

Selina Jones aus Friedberg wurde bei der EM in Slowenien Mannschaftseuropameis-
terin in der Altersklasse U23. Foto: Markus Flechtner

Medaillen im Gepäck
Wasserski Friedberger Starter räumen bei
der EM in der Ukraine viel Edelmetall ab

VON NICOLE HILLENBRAND

Friedberg/Dnjepropetrowsk Weit
war sie, die Anreise zur Wasserski-
Europameisterschaft für die Fahrer
des WSV Friedberg. Doch die rund
2000 Kilometer nach Dnjeprope-
trowsk haben sich mehr als gelohnt,
denn die WSV-Starter – Laura Hil-
lenbrand, Isabell Bossow, Andreas
Hillenbrand, Philipp Schmutter-
mayr, Jürgen Usinger und Roland
Schnugg – kehrten mit viel Edelme-
tall nach Hause zurück. Nicht weni-
ger als neun Medaillen fanden sich
im Gepäck der Friedberger Wasser-
skisportler, darunter auch zwei gol-
dene. Erfolgreichster Fahrer mit
fünf Medaillen war Andreas Hillen-
brand, der sowohl im Einzel als auch
im Team siegte.
● Oben Ladys Isabell Bossow schei-
terte knapp am Slalomfinale, holte
aber mit dem Team Bronze.
● U15 weiblich Riesenerfolg für die
13 Jahre alte Laura Hillenbrand: Sie
wurde Vize-Europameisterin im
Slalom und holte Bronze mit dem
WSV-Team.
● U19 männlich Philipp Schmutter-
mayr erbrachte gute Leistungen für
das Team, das am Ende auf Platz
vier landete.
● Senioren Hier war der WSV ganz
besonders erfolgreich: Andreas Hil-
lenbrand holte den Titel im Slalom,
zudem gab es Team-Gold für ihn,

Roland Schnugg und Jürgen Usin-
ger sowie weitere Medaillen für An-
dreas Hillenbrand und Jürgen Usin-
ger in den Einzeldisziplinen und der
Kombination.
● Trickski Andreas Hillenbrand
verpasste nur knapp den Sieg und
holte hinter seinem Mannschafts-
kollegen Martin Graw Silber. Graw
erreichte in seinem zweiten Sprung
die Tagesbestweite der Senioren mit
37,0 Metern und sicherte sich damit
den Titel vor Hillenbrand (35,4 Me-
ter). In der Kombination holte sich
ebenfalls Graw den Titel.

Isabell Bossow hat das Finale im Slalom
knapp verfehlt. Foto: Nicole Hillenbrand

Werde ein FuPaner!
● FuPa Der Amateurfußball im Re-
gierungsbezirk Schwaben hat eine
neue Heimat. Unter der Internet-
adresse www.fupa-schwaben.de
sind viele Informationen rund um alle
Fußballklassen zu finden.
● Mitglied Als FuPaner können Ver-
eine ihre Mannschaft verwalten.
● Liveticker Vereinsvertreter
berichten live über die Spiele.
● Elf der Woche In der Elf der
Woche werden die Kicker des
Spieltags gewählt.
● Wechselbörse Welcher Spieler
wechselt wohin? Hier werden die
Vereinswechsel der einzelnen Teams
festgehalten. (AN)

Bei uns im Internet

HANDBALL

Alexander Graf übernimmt
Abteilung beim SV Mering
In der Handballabteilung des SV
Mering sind auf der Jahreshaupt-
versammlung wichtige Positionen
neu besetzt worden. Da sich der
bisherige Abteilungsleiter Stefan
Heinrich, Jugendleiter Steffen
Meyer sowie Schriftführer Falko
Fischer nicht mehr zur Verfügung
stellten, musste
eine neue Füh-
rungsmannschaft
gefunden wer-
den. Die Neu-
wahlen, geleitet
vom MSV-Vor-
sitzenden Georg
Resch, verliefen
sachlich und ru-
hig. Die Ent-
scheidungen fielen fast immer
einstimmig. Folgende neue Abtei-
lungsführung ist das Ergebnis: Ab-
teilungsleiter Alexander Graf, Stell-
vertreter Helmut Lidl, Kassenwart
Michael Kreiner, Jugendleiter Tors-
ten Barthel sowie Schriftführerin
Katharina Graf. (HSV)

Alexander Graf

LEICHTATHLETIK

Fitnessangebote in der
Kühbacher Schulturnhalle
Vielseitige Fitnessprogramme für
Mitglieder und Nichtmitglieder
bietet die Damengymnastikgruppe
Kühbach an. Die Power-Fitness,
ab 14. September immer mittwochs
von 19 bis 20 Uhr, beinhaltet
wechselnde Schwerpunkte wie
Zumba, Aerobic, Intervalltrai-
ning, Bauch-Beine-Po, X-Co und
vieles mehr. Die Übungsstunde
„Beweglich und fit“, ab 14. Septem-
ber immer mittwochs von 19 bis 20
Uhr, ist für reifere Frauen und bein-
haltet einfaches gelenkschonendes
Körpertraining mit Musik. Der
Pilates-Kurs ab Freitag 16. Sep-
tember, von 17.45 bis 18.45 Uhr
wartet mit anspruchsvolleren
Übungen auf. Zum Abschluss der
Stunde wird nach verschiedenen
Methoden entspannt. Pilates-Inte-
ressierte können sich bei Lieselotte
Ballas unter Telefon 08251/5433 in-
formieren. (AN)

TISCHTENNIS

Schnupperkurs für Kinder
beim TSV Kühbach
Ein Tischtennis-Schnupperkurs
für Kinder im Alter von sieben bis
zehn Jahren veranstaltet der TSV
Kühbach. Der Kurs findet am
14. September von 17.45 bis 19 Uhr
in der Sporthalle am Sportpark in
Kühbach statt. Dabei können die
interessierten Kinder ausprobie-
ren, ob sie Spaß am Tischtennis-
sport haben und weiter trainieren
wollen. Das Training wird von
erfahrenen Trainern mit C-Lizenz
und Trainingshelfern des TSV Küh-
bach durchgeführt. (ttk)


